
44 Teilnehmer beim Jugend-Grand-Prix in Eisenberg 

 

Am 16. Juni 2012 fand in Eisenberg das zweite Turnier der diesjährigen 

Jugend-Grand-Prix-Serie statt. Den ersten Platz der U14 bis U18 sicherte sich 

Dirk Becker von der OSG Baden-Baden. Bei den unter 12-Jährigen lieferten 

sich drei Spieler einen harten Kampf und waren am Ende punktgleich. 

 

Gegen 10 Uhr hatten sich 44 Spieler, viele Eltern und Betreuer und zahlreiche Helfer 
in der Eisenberger Jahnhalle eingefunden und erwarteten gespannt den Beginn der 
ersten Runde. Die Teilnehmer wurden in zwei Gruppen eingeteilt. Dabei spielten die 
13- bis 18-Jährigen und die unter 12-Jährigen eigenständige Turniere aus. 

 

 

Ein Blick in den Spielsaal der „Kleinen“ Bild: Penkhues 

 

Das Turnier der Jüngeren war an der Spitze sehr ausgeglichen besetzt. Mehr als die 
Hälfte der Spieler hatte bereits eine DWZ. Die ersten sieben Plätze waren am Ende 
nur einen Punkt voneinander entfernt, die ersten drei Plätze trennten nur drei 
Buchholzpunkte. 



Insgesamt nahmen 23 Spieler teil, darunter elf Spieler der U12 und jeweils sechs der 
U10 und der U8. Die Schachvereine aus Eisenberg und Lambsheim stellten mit 
sechs beziehungsweise fünf Teilnehmern die meisten Spieler, wobei die 
Lambsheimer das Turnier klar dominierten. Der zehnjährige Thomas Mühlpfordt 
führte die Rangliste über viele Runden an, bevor er zum Schluss doch noch von 
seinem Mannschaftskameraden Jonas Dalchow überholt wurde. Beide kamen bei 
der Schlussabrechnung auf 5,5 Punkte, ein einziger Buchholzpunkt machte den 
Unterschied. Niklas Thumm vom Schachclub Schwegenheim holte sich mit ebenfalls 
5,5 Punkten den dritten Platz. 

Den Lambsheimer Erfolg machte Mario Dalchow komplett, der mit tollen 4,5 Punkten 
bester Spieler der U8 wurde. Beste Eisenbergerin – und damit bestes von vier 
Mädchen – wurde Solenn Hoffmann. Sie erreichte mit 5 Punkten den insgesamt 
fünften Platz. 

 

 

Rangliste U12, U10, U8 Tabelle: Denzer, SWISS-CHESS 

 

Im Turnier der „Großen“ wurde den Zuschauern teilweise sehr anspruchsvolles 
Schach geboten. Hier waren 21 Spieler am Start, darunter drei Mädchen. DWZ-
Favorit war U16-Pfalzmeister Paul Quarz vom Schachclub Bann mit einer Zahl von 
1847. 

Doch es kam zu einer kleinen Überraschung: Dirk Becker, der noch zu den unter 14-
Jährigen gehört, ließ seiner älteren Konkurrenz das Nachsehen und blieb als einziger 



Spieler des gesamten Turniers ohne Niederlage. Eine ganz starke Leistung des 
Baden-Badeners! 

 

 

Die „Großen“ in Aktion, ganz rechts der spätere Sieger Dirk Becker Bild: Denzer 

 

Die Plätze 2 und 3 belegten zwei Spieler des SC 1975 Bann. Paul Quarz und Mark 
Queling erreichten jeweils 5,5 Punkte und konnten sich lange Chancen ausrechnen 
Dirk Becker von der Spitzenposition zu verdrängen. Philipp Saive vom Schachclub 
Lambsheim gewann mit 4 Punkten die Wertung der U14, bestes Mädchen wurde 
Laura Kovac, punktgleich mit ihrer Schwester Linda. 

Bester Eisenberger wurde Jacob Berger auf Platz 7. Der Schachclub Eisenberg 
stellte mit acht Spielern die meisten Teilnehmer, fand sich aber zum größten Teil in 
der zweiten Tabellenhälfte wieder. 



 

Rangliste U18, U16, U14 Tabelle: Denzer, SWISS-CHESS 

 

Bei der Siegerehrung zeigte sich der Vorsitzende des SC Eisenberg 1923, Johannes 
Denzer, begeistert von den gezeigten Leistungen der Kinder und Jugendlichen. 
Außerdem lobte er den fairen Umgang der Spieler untereinander. 

Anschließend freuten sich die Teilnehmer über ihre Urkunden und die vielen 
Sachpreise. So ging ein langer Schachtag gegen 18:00 Uhr zu Ende. 

 

 

Turnierleiter Johannes Denzer gratuliert dem Sieger der U18 Dirk Becker Foto: Penkhues 



 

Der stolze Trainer beglückwünscht Solenn Hoffmann zu ihrem tollen Turnier Foto: Penkhues 

 

Am 1. September findet in Limburgerhof das dritte Turnier des diesjährigen Jugend-
Grand-Prix statt. 

 

 

Der Schachclub Eisenberg 1923 möchte sich bei allen Spielern, Eltern und Betreuer 
bedanken, die für ein tolles Turnier gesorgt haben. Außerdem geht ein Dank an die 
vielen Helfer, ohne die die Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre. 

Wir hoffen, dass es allen Teilnehmern gut gefallen hat und freuen uns auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr! 

 

 

Johannes Denzer, Schachclub Eisenberg 1923 


